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Ilmkreis. Mit Horst Grohmann wurde dieser Tage ein langjähriger DFB-Stützpunkttrainer im 
Ilmkreis verabschiedet. Bereits vor der Gründung der Stützpunkte im Jahr 2002 war er zehn 
Jahre als Trainer beim Thüringer Fußball-Verband (TFV) tätig. Als der Deutsche Fußball-
Bund den Stützpunkt im Ilmkreis installierte, wurde Grohmann Coach des 
Talentförderprogramms der U12 bis U15 gemeinsam mit Ehrhard Meyer und Andreas 
Schneider.  
Das Programm mit seinen deutschlandweit derzeit 366 Stützpunkten bildet laut DFB „die 
Brücke zwischen der engagierten und unverzichtbaren Jugendarbeit an der Vereinsbasis und 
der zweiten Stufe der Talentförderung, den Leistungszentren und Eliteschulen des Fußballs.“ 
Dass viele ehemalige Stützpunktspieler aus dem Ilmkreis den Sprung in die Leistungszentren 
nach Erfurt, Jena und Leipzig schafften oder aktuell sogar Lizenzfußballer sind, darauf ist 
Horst Grohmann stolz. Wie seine Kollegen sicherte er in den letzten 13 Jahren eine intensive 
Sichtung der regionalen Talente und eine optimale individuelle Förderung durch das 
wöchentliche Zusatztraining. 
Auch wenn der Ilmenauer das künftig nicht mehr tun wird, so bleibt er dem Fußball dennoch 
verbunden. Zum Beispiel als Co-Trainer verschiedener TFV-Auswahlen mit den Trainern 
Hartmut Wölk und Rüdiger Schnuphase. Zudem fungiert er als Stützpunktbeobachter für Süd- 
und Westthüringen. Hier werden die Stützpunkte nach bestimmten Kriterien beurteilt. Ferner 
wird es demnächst wieder die Auswahlteams Ost, Süd und West geben. Dann wird sich Horst 
Grohmann, der von 2009 bis 2014 im Funktionsteam der U 15-Nationalmannschaft tätig war, 
für die Südthüringer Auswahl verantwortlich zeichnen. 
Weiterhin sieht man ihn als Referenten bei diversen Trainerausbildungen des Thüringer 
Fußball-Verbandes. In diesem Jahr half er schon bei der Ausbildung von über 40 C-Lizenz-
Trainern und 30 Teamleitern.  
 

 
 

Horst Grohmann mit einigen Spielern des DFB-Stützpunktes, hier in Ilmenau. 


